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1 Einleitung 

1.1 Themenstellung und methodische Vorbemerkungen 

Die enorme Bedeutung von Abydos in der kultischen Struktur des alten Ägypten steht 
außer Frage. Abydos und der dortige Osiriskult wurden bereits bei antiken Autoren wie 
Plutarch, Strabon oder Iamblichos erwähnt,1 und seit dem Beginn des 18. Jahrhunderts2 
ist der Ort auch durch europäische Besucher gut bekannt. Daher ist es kein Wunder, dass 
ägyptologisches Interesse an dieser Stadt seit langem ungebrochen besteht.3  

Auch den abydenischen Osirisfesten des Mittleren Reiches sind zahlreiche Untersu-
chungen gewidmet, die erste von Heinrich Schäfer 1904,4 der sich im Zuge der Bearbei-
tung einer Stele in Berlin (Nr. 1204) ausführlich mit dieser Thematik auseinandergesetzt 
hat. Dabei handelt es sich um die Stele eines Oberschatzmeisters namens Ichernofret, 
der von Sesostris III. nach Abydos entsandt wurde, um dort Restaurierungsarbeiten 
durchzuführen. Auf seinem Denkstein berichtet er auch von seiner Teilnahme an den 
Festlichkeiten. Von Schäfer wird eine kommentierte Übersetzung des Textes und ein 
rekonstruierter Ablauf der Feste geboten.  

Auch die Bezeichnung „Mysterien des Osiris“ stammt aus dieser Studie. Sie soll die 
Ähnlichkeit mit den Mysterienspielen des Mittelalters verdeutlichen.5 Nach Schäfers 
Rekonstruktion wurden demzufolge, wie im Mittelalter Leben, Tod und Auferstehung 
Jesu, so auch in Abydos die einzelnen Episoden des Osiris-Mythos in dramatischer Form 
aufgeführt. Lediglich die Bezeichnung „Mysterien“ ist seitdem tief in der Forschung 
verankert, während ihre Begründung in den mittelalterlichen Mysterienspielen verges-
sen ist. Dieser Name ist jedoch irreführend, da er eine Assoziation zwischen den Osiris-
festen des Mittleren Reiches und den griechischen Mysterien erweckt und daher die 
berechtigte Kritik provoziert, dass sie wohl nicht vergleichbar sind.6 Inzwischen wurde 
mehrmals aufgezeigt, dass die Tätigkeiten, die Ichernofret in seinem Bericht schildert, 

 
1 EFFLAND 2013, 324.  
2 EFFLAND und EFFLAND 2013, 136.  
3 Z. B. LEPSIUS 1851, 35.  
4 Die Studie erschien zuerst 1904, und dann ein Jahr später in dem vierten Band der Untersuchungen 

zur Geschichte und Altertumskunde Ägyptens (SCHÄFER 1905). Die Seitenzahlen folgen denen der späte-
ren Ausgabe.  

5 SCHÄFER 1905, 64, Anm. 5.  
6 Vgl. BONNET 1952, 494–495: „Man pflegt sie als Mysterien zu bezeichnen; freilich nicht mit Recht. 

Denn die Aufführungen fanden im wesentlichen in der Öffentlichkeit und unter der Mitwirkung von Laien 
statt (s. Festspiel)“. Vgl. auch SATZINGER 1969, 129 oder neuestens die kurzen Anmerkungen in LIEVEN 

2002, 47 und PRIES 2011, 19.  
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nicht auf ein öffentliches Kampfspiel, sondern auf die Durchführung von Feindvernich-
tungsritualen hinweisen und es keinerlei Belege dafür gibt, dass Leben und Tod des O-
siris dramatisch inszeniert wurden.7 Obwohl damit der Vergleich mit den Mysterienspie-
len ebenso verworfen werden kann, werden die Osirisfeste in der neueren Forschung 
dennoch als dramatische Spiele interpretiert.8  

Die Existenz dieser unreflektiert nebeneinander stehenden Theorien ist teilweise der 
Tatsache geschuldet, dass eine eingehende Analyse aller Quellen bisher fehlt, obwohl 
während der letzten hundert Jahre viele Studien zu Abydos im Mittleren Reich entstan-
den sind. Um nur die wichtigsten zu nennen: Max Pieper bearbeitete 1929 die Stele des 
Königs Neferhotep aus der 13. Dynastie mit Übersetzung und Kommentar, auf der der 
König die Erneuerung der Kultgegenstände im Tempel sowie seine persönliche Teil-
nahme an den Osirisfesten schildert.9 Dieser Denkstein bzw. speziell die die Osirisfeste 
betreffenden Passagen wurden von Rudolf Anthes 1974 unter Berücksichtigung des Be-
richts von Ichernofret neu analysiert.10 Der Aufsatz von Wolfgang Helck über den Ur-
sprung der Festlichkeiten, in dem er 1952 die Hypothese aufstellte, dass die Feste auf 
die frühdynastischen Königsrituale zurückzuführen seien, beeinflusst die Abydos-For-
schung bis zum heutigen Tag.11 Émile Chassinat hat in seinem Kommentar zu den 
Choiak-Inschriften in Dendara auch mehrere wichtige Anmerkungen zu Festen des Mitt-
leren Reiches gemacht.12 William Kelly Simpson publizierte 1974 etwa 230 abydenische 
Stelen, Statuen und Opfertafeln, zusammengestellt in 79 Gruppen, die möglicherweise 
jeweils in der gleichen Kapelle neben dem Tempelbezirk aufgestellt waren.13 Diese Zu-
sammenstellung bildet seitdem den Referenzpunkt aller Beschäftigungen mit abydeni-
schen Denkmälern und der religiösen Topographie des Mittleren Reichs in Abydos. 
Joachim Spiegel bot in seiner Monographie Die Götter von Abydos (1973) durch die 
Untersuchung 1120 beschrifteter Objekte einen umfassenden Überblick über die Rolle 
der einzelnen Götter in den lokalen Kulten.14 Er konzentrierte sich dabei auf die 
Epitheta, die die Götter in den Opferformeln tragen, sowie auf die Weihinschriften der 
Stelen. Diese Arbeit ist ebenfalls von grundlegender Bedeutung, auch wenn, wie in der 
vorliegenden Dissertation mehrmals gezeigt wird, es in einigen Fällen (vor allem im 
Fall von Osiris und Chontamenti) irreführend sein kann, die Rolle der Götter nur anhand 
der Opferformeln zu rekonstruieren. Spiegel behandelt die Osirisfeste zwar kurz, eine 
systematische Untersuchung nimmt er jedoch nicht vor. Miriam Lichtheim lieferte 1988 
Übersetzung und Kommentar zu einigen Biographien des Mittleren Reiches.15 Da viele 
der bearbeiteten Stelen aus Abydos stammen, finden sich in den Kommentaren einige 

 
7 Siehe vor allem ASSMANN 2001, 310. Zum „Buch zum Schutz der Neschmetbarke“ vgl. GILL 2013, 

65–66, GILL 2019, 329–341, 984–997.  
8 Die Interpretation der Osirisfeste als Mysterienspiele kommt trotzdem immer wieder vor, vgl. TEETER 

2011, 59–60; VERNER 2013, 381–382. 
9 PIEPER 1929. 
10 ANTHES 1974, 15–49. 
11 HELCK 1952, 72–85.  
12 CHASSINAT 1966-68.  
13 SIMPSON 1974.  
14 SPIEGEL 1973.  
15 LICHTHEIM 1988. 
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Anmerkungen zu den abydenischen Festlichkeiten. Ein weiterer Schwerpunkt ihrer Ar-
beit lag auf der Abydos-Formel. Anthony Leahy publizierte 1989 eine weitere Stele des 
Königs Neferhotep, die wichtige Hinweise auf den Verlauf des Prozessionsweges bein-
haltet.16 Josef W. Wegner hat 1996 in seiner Dissertation ein Modell des Ursprungs und 
der Entwicklung des abydenischen Osiriskultes sowie der Osirisfeste von Abydos auf-
gestellt und einen Überblick über die maHa.t-Formel und die Abydos-Formel geboten.17 
Sein Ziel war dabei nicht, alle Belege zusammenzustellen, sondern durch die Darstel-
lung einzelner Quellen eine allgemeine Tendenz ihrer Entwicklung aufzuzeigen. Detlef 
Franke stellte 2003 u. a. die Hymnen zusammen, die auf abydenischen Stelen der 
13. Dynastie angebracht und höchstwahrscheinlich im Rahmen der Osirisfeste gesungen 
wurden.18 

Mehrere weitere wichtige Analysen zu einzelnen Texten sowie zu einzelnen Aspekten 
der Osirisfeste des Mittleren Reiches sind bekannt.19 Die erste und letzte Arbeit, deren 
Ziel eine systematische Zusammenstellung der Quellen der abydenischen Osirisfeste 
war, ist die Dissertation von Marie-Christine Lavier, die sie unter dem Titel Les stèles 
abydéniennes relatives aux mystères d’Osiris 1983 in Montpellier an der Université Paul 
Valéry eingereicht hat.20 Die Arbeit selbst wurde nie veröffentlicht und hat daher nicht 
ihren Weg in die Forschung gefunden. Die Ergebnisse sind allerdings in zwei Artikeln21 
publiziert. Ihre Dissertation bildet zwar eine wichtige Zusammenstellung der Quellen, 
mit Analyse zu den einzelnen Texten, viele Belege wurden jedoch übersehen und einige 
Quellen von grundlegender Wichtigkeit falsch interpretiert. So wird vor allem das To-
ponym Schen-Hor als Göttername Horus-Schenu gedeutet. Sie hat ferner keine syste-
matische Untersuchung durchgeführt, welche Götter zusammen mit welchen Festnamen 
vorkommen. Das größte Problem ist, dass sie die chronologische Entwicklung nicht be-
trachtet: Ihre Rekonstruktion der Festlichkeiten basiert auf Stelen des Mittleren und des 
Neuen Reiches, ohne zu reflektieren, dass der Festablauf sich mit der Zeit verändert 
haben könnte. 

In den letzten 20 Jahren sind insgesamt zehn Dissertationen entstanden, die ein aby-
denisches Thema bearbeiten. Davon sind sieben von Mitarbeitern der Pennsylvania–
Yale–New York University Expedition verfasst, von Josef W. Wegner, Stephen Harvey, 
Mary-Ann Pouls Wegner, Matthew D. Adams, Laurel Bestock, Michelle Marlar und 

 
16 LEAHY 1989, 41–60.  
17 WEGNER 1996a.  
18 FRANKE 2003a, 95–136.  
19 Z. B. zur Stele Kairo CG 20538: KAMAL 1938, 265–283; zur Stele Berlin ÄGM 26/66: SATZINGER 

1969, 121–130; über die Neudatierung des sogenannten Osirisbettes: LEAHY 1977, 424–434; zur Signifi-
kanz der archäologischen Quellen bei der Interpretation der textlichen Quellen: KUCHAREK 2006, 53–64; 
zur Stele von Ameniseneb und zur Frage nach persönlicher Frömmigkeit: BAINES 2009, 1–22; zum Ha-
kerfest: ISKANDER 2011, 137–142 und ALTENMÜLLER 2013, 9–22. Auch wird das Thema in monographi-
schen Arbeiten über den altägyptischen Totenkult angesprochen, so vor allem in KEES 1956, 235–242 und 
ASSMANN 2001, 308–312.  

20 LAVIER 1983.  
21 LAVIER 1989b, 289–295; LAVIER 1998, 27–33.  
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Kevin Cahail.22 Sie präsentieren die Ergebnisse ihrer Grabungsprojekte, in deren Rah-
men verschiedene Elemente der abydenischen Sakrallandschaft von der frühdynasti-
schen Zeit bis in die Spätzeit untersucht wurden. Die Dissertation von Katherine Eaton 
etwa fokussiert auf das Dekorationsprogramm des Sethos-Tempels,23 Leire Olabarría 
dagegen analysiert die Darstellung der Verwandtschaftsbeziehungen auf den abydeni-
schen Stelen während der Ersten Zwischenzeit und des Mittleren Reiches.24 Kei Yama-
moto bietet eine umfangreiche Untersuchung zu dem abydenischen Keramikmaterial.25 
Wird die Rekonstruktion der Osirisfeste des Mittleren Reiches in Form einer kurzen 
Zusammenfassung in all diesen Werken behandelt, wird – mit der Ausnahme von Weg-
ners bereits zitierter Arbeit – stellvertretend für alle Stelen auf die Stele des Ichernofret 
verwiesen.26  

Wie daraus bereits ersichtlich ist, liegt der Schwerpunkt der Abydos-Forschung ak-
tuell in der Archäologie. Die Ausgrabungen der zweiten Hälfte des 20. und anfangs des 
21. Jahrhunderts haben unser Wissen über die Stadt enorm erweitert. Eine umfassende 
Übersicht über die Ergebnisse bietet David O’Connor.27 Die Osirisfeste des Mittleren 
Reiches sind in diesem Werk auf das archäologische Material konzentriert besprochen, 
ohne genau auf die inschriftlichen Quellen einzugehen. Mit dem Ziel der Untersuchung 
der materiellen Hinterlassenschaften in Umm el-Qaab wurde 2006 ein DAI-Forschungs-
projekt „Die Geschichte des Osiriskultes in Abydos“ unter der Leitung von Ute Effland 
ins Leben gerufen. Dieses Projekt hat unsere Kenntnis über die abydenischen Osirisfeste 
durch die Identifizierung neuer Prozessionswege, die gründliche Bearbeitung neuer 
Funde und des Keramikmaterials sowie durch die Zusammenstellung alter Funde, die 
weltweit verstreut worden sind, grundlegend erweitert. Der Schwerpunkt des Projektes 
liegt aber wiederum nicht auf einer Neuanalyse der betreffenden Stelentexte des Mittle-
ren Reichs. In der Monographie von Andreas und Ute Effland wird auf die Vielzahl der 
Quellen hingewiesen, als Stellvertreter aller Quellen aus dem Mittleren Reich wurde 
aber nur eine explizit benannt, und zwar die Stele des Ichernofret.28  

Wegen der Fülle der Beiträge und der Berühmtheit der abydenischen Festlichkeiten 
in der Ägyptologie wird nicht wahrgenommen, dass eine eingehende Untersuchung der 
schriftlichen Quellen bislang nicht vorgenommen wurde.  

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, diese Forschungslücke zu schließen und durch die 
Zusammenstellung und Analyse möglichst aller betreffenden Passagen auf den abyde-
nischen Stelen unter Berücksichtigung der Funerärliteratur (vor allem der Pyramiden-
texte und Sargtexte) eine umfassende Analyse der Festlichkeiten während des Alten und 
Mittleren Reiches zu bieten. Schwerpunkte liegen auf der Identifikation chronologischer 
Veränderungen der Kultstruktur, auf der Untersuchung der Beziehungen der drei Götter 

 
22 WEGNER 1996a; HARVEY 1998; POULS WEGNER 2002; ADAMS 2005; BESTOCK 2009; MARLAR 

2009; CAHAIL 2014a.  
23 EATON 2004.  
24 OLABARRÍA 2014. Für die Publikation ihrer Dissertation siehe OLABARRÍA 2020. 
25 YAMAMOTO 2009. 
26 POULS WEGNER 2002, 75–76; EATON 2004, 443–444; MARLAR 2009, 5–6 mit Anm. 8; CAHAIL 

2014a, 57–60. 
27 OʼCONNOR 2009.  
28 EFFLAND und EFFLAND 2013, 8, 11.  
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Osiris, Chontamenti und Upuaut zueinander und auf der Korrelation lokaler und über-
regionaler Traditionen. Die Arbeit ist chronologisch aufgebaut: Durch die Besprechung 
des Materials des Alten Reichs wird der Ursprung des abydenischen Osiriskultes rekon-
struiert und es werden einige Bemerkungen zum Osiriskult im Alten Reich allgemein 
gemacht. Anschließend wird die Genese der Festlichkeiten in der Ersten Zwischenzeit 
und 11. Dynastie analysiert und schließlich die Quellen aus der 12. und 13. Dynastie 
systematisch dargestellt und ausgelegt, um die Symbolik der einzelnen Festgeschehnisse 
und die Rolle der involvierten Götter zu eruieren. Dabei wird versucht, eine Unterschei-
dung zwischen der Textgeschichte der einzelnen Gattungen und der Geschichte der a-
bydenischen Kulte vorzunehmen.  

Wegen der Unterschiede in der Quellenlage werden die Schwerpunkte in der Diskus-
sion einzelner Epochen jeweils anders liegen. Im Alten Reich gibt es z. B. noch keinen 
Hinweis auf die Existenz eines lokalen Osiristempels. Dass sein Kult vor Ort schon 
existierte, kann nur durch indirekte Belege bewiesen werden. Es wird daher in diesem 
Kapitel z. B. der Frage nachgegangen, wie weit die wachsende Bedeutung von Abydos 
als ein Zeugnis für die Einführung des Osiriskultes verstanden werden kann, und umge-
kehrt, wie weit der Aufstieg der abydenischen Elite eine Auswirkung auf die königliche 
Unterstützung der abydenischen Kulte haben konnte. Daher werden in Kapitel II inten-
siv die lokalen Netzwerke diskutiert, während bei der Analyse der späteren Epochen, in 
denen die Präsenz und die Bedeutung des Osiriskultes außer Frage stehen, die konkreten 
Belege zu den Festlichkeiten im Vordergrund stehen werden.  

Da es in dieser Arbeit um Feste geht, werden im Folgenden, bevor ich mich den aby-
denischen Quellen zuwende, einige allgemeine Bemerkungen zum altägyptischen Ka-
lender und zu den Begrifflichkeiten von Fest und Ritual sowie von Fest und Mythos 
gemacht.  

1.2 Die altägyptischen Kalender 

Die Frage, wie viele Kalender es im alten Ägypten gab, ist höchst umstritten. Mit Si-
cherheit existierte ein sogenannter Zivilkalender oder bürgerlicher Kalender,29 der aus 
12 Monaten zu je 30 Tagen und fünf zusätzlichen Tagen, den sogenannten Epagomenen 
besteht. Mehrere Forscher argumentieren dafür, dass der Jahresbeginn in den frühesten 
Zeiten mit der Nilüberschwemmung assoziiert wurde, bzw. dass er ursprünglich dem 
heliakischen Sothisaufgang angepasst gewesen ist.30 Die Sothis wird Mitte Juli31 nach 
ca. 70 Tagen der Abwesenheit am Himmel in der Morgendämmerung wieder sichtbar, 

 
29 Zuletzt QUACK 2018, 15–40. 
30 DEPUYDT 2002, 90–91; SPALINGER 2010, 735. Es wurde auch vermutet, dass der Neujahrstag des 

Zivilkalenders ursprünglich der erste Neumondtag nach dem Sothisaufgang gewesen ist (BECKERATH 

1980, 298).  
31 Heute fällt der Sothisaufgang auf den 29. Juli, wenn man am 24° Breitengrad misst. Nach der Angabe 

von Rolf Krauss hätte dieser ca. 2750 v. Chr. auf dem gleichen Breitengrad auf den 16. Juni fallen sollen 
(KRAUSS 2006a, 441). Der Tag des Sothisaufgangs ist ferner davon abhängig, an welchem Breitengrad 
man ihn beobachtet – dabei hätte der 30° Breitengrad, die Höhe von Memphis/Heliopolis, der wichtigste 
sein können.  
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was ungefähr mit dem Beginn der Überschwemmung zusammenfällt. Mit Sicherheit ist 
jedoch die These, dass der Kalender ursprünglich daran angepasst wurde, nicht zu be-
weisen. Fest steht, dass es eine Diskrepanz zwischen dem Sonnenjahr und dem Zivilka-
lender gab. Das Sonnenjahr ist ca. 365,25 Tage lang, während der Zivilkalender nur 365 
Tage umfasste. So verschob sich letzterer jedes vierte Jahre um einen Tag. Es ergab sich 
damit ein ca. 1460-jähriger Zyklus,32 bis der erste Tag des Ziviljahres wieder auf den 
gleichen Tag des Sonnenjahrs fiel.  

Neben dem Zivilkalender muss es mindestens noch ein weiteres System gegeben ha-
ben. An den unterschiedlichen Tagen des Mondzyklus wurden Feste durchgeführt wie 
beispielsweise das Neumondfest (genauer: Schwarzmondfest), das Fest des 5. Tages und 
6. Tages, etc. Auch der Tempeldienst war nach dem Mondzyklus geregelt. Im Mittleren 
Reich33 und wahrscheinlich auch noch in späterer Zeit34 begann der Dienstmonat am 
Abd, dem zweiten Tag des Mondmonats, an dem der Mond normalerweise erstmals wieder 
sichtbar ist. Daher wird angenommen, dass neben dem Zivilkalender eventuell sogar 
mehrere Mondkalender benutzt worden sind – andererseits wird aber auch dafür argu-
mentiert, dass es überhaupt keine feststehenden Mondkalender gab, sondern die Mond-
feste sowie der Tempeldienst immer nach der Beobachtung des Erdtrabanten bestimmt 
wurden.  

Im Folgenden stelle ich kurz die unterschiedlichen Theorien vor. Als erstes ist die 
von Richard Parker zu nennen, da seine Thesen als Ausgangspunkt der späteren fachli-
chen Diskussionen dienten. Er geht von einem „ursprünglichen Mondkalender“ und ei-
nem „späteren Mondkalender“ aus,35 die beide in pharaonischer Zeit benutzt wurden, 
womit drei Kalender nebeneinander existiert hätten. Seiner Theorie zufolge wurde der 
ursprüngliche Mondkalender dem Sothisaufgang angepasst: Der erste Neumondtag nach 
dem Sothisaufgang entsprach dem ersten Tag des ersten Monats. In Parkers Rekonstruk-
tion gab es 12 Monate, die, da sie nach dem Mondzyklus berechnet wurden, aus 29–30 
Tagen bestanden. So war ein Jahr etwa 354 Tage lang. Er argumentiert dafür, dass in 
jedem dritten Jahr ein Schaltmonat angesetzt wurde.36 Laut ihm ist der spätere Mondka-
lender nicht mit dem Sothisaufgang, sondern mit dem Zivilkalender synchronisiert ge-
wesen.37 Um dieses zu beweisen, zitiert er die demotische Handschrift Papyrus Carls-
berg 9,38 die 144 n. Chr. oder später datiert.39 In diesem Text wird ein 25-jähriger Zyklus 

 
32 RAMCKE 2014, 317–358; vgl. auch JONG 2006, 432–438 und QUACK 2002, 50.  
33 LUFT 1992, 189–197.  
34 BENNETT 2008, 525–554; LIPPERT 2009, 183–194. 
35 PARKER 1950, 24–51.  
36 PARKER 1950, 31.  
37 PARKER 1950, 29.  
38 Zuerst publiziert von Otto Neugebauer und Aksel Volten (Untersuchungen zur antiken Astronomie 

IV. Ein demotischer astronomischer Papyrus (Pap. Carlsberg 9), in: Quellen und Studien zur Geschichte 
der Mathematik, Astronomie und Physik, Abteilung B: Studien, Band 4, Heft 4, Berlin 1938, 383–406). 
Die Publikation war mir nicht zugänglich. Eine neue Studie zu dem Papyrus findet man bei DEPUYDT 

1998a, 1277–1297. Weitere Fragmente aus Heidelberg wurden von Friedhelm Hoffmann veröffentlicht 
(HOFFMANN 1997–1998, 34–37).  

39 Z. B. DEPUYDT 1998a, 1279.  
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beschrieben, der mit 1. Ax.t beginnt. 25 Jahre entsprechen dabei 309 Mondmonaten, 
wobei die Anfänge der einzelnen Mondmonate ebenfalls bestimmt sind. 

Diese Theorie von der parallelen Existenz der zwei Mondkalender wird aus verschie-
denen Gründen abgelehnt.40 Leo Depuydt hat zunächst seine Zweifel an dem Bestehen 
des ursprünglichen lunaren Kalenders geäußert, ohne dies hinreichend zu diskutieren.41 
Später hingegen erkannte er dessen Existenz als wahrscheinlich an, insbesondere wegen 
des Beispiels des Wagfestes.42 Denn wie in mehreren Untersuchungen dargestellt wor-
den ist, gab es ein Wagfest am 18. Tag des ersten Monats des Zivilkalenders und ein 
weiteres am 18. Tag des zweiten Monats des Mondkalenders, welcher als der „ursprüng-
liche“ Mondkalender identifiziert wurde.43  

Anthony Spalinger äußert sich ebenfalls gegen einen zweiten Mondkalender.44 Er ar-
gumentiert, dass man kein System brauche, um die in jedem Monat stattfindenden 
Mondfeste zu bestimmen: Der Tag des Neumondes sei mit bloßem Auge bestimmt und 
dementsprechend die Feste veranstaltet worden. Chris Bennett hat in seiner Untersu-
chung dargestellt, dass der Tempeldienst in der Ptolemäer- und Römerzeit nicht von 
einem schematischen Zyklus, wie in Papyrus Carlsberg 9 beschrieben, bestimmt wurde, 
was wiederum gegen die Existenz eines zweites Mondkalenders sprechen würde. Er 
schließt jedoch die Möglichkeit nicht aus, dass diese Verfahrensweise von Tempel zu 
Tempel verschieden war. In einigen Tempeln könnte der Dienst nur auf die Beobachtung 
des Mondes hin und somit ad hoc organisiert worden sein, während andere Tempel ein 
schematisches System verwendet haben könnten.45 Tatsächlich hat Sandra Lippert in 
Soknopaiou Nesos zeigen können (spätes 1. Jh. n. Chr.), dass dort ein mit dem Pap. 
Carlsberg 9 vergleichbares, also ein schematisches System, benutzt wurde.46  

Joachim Quack lehnt die Existenz eines ursprünglichen Mondkalenders ab und argu-
mentiert dafür, dass der Mondkalender nur in den historischen Epochen existierte und 
dem bürgerlichen Kalender deutlich untergeordnet gewesen ist.47 Er weist darauf hin, 
dass die Organisation des Tempelpersonals zunächst nach dem Zivilkalender geschah – 
dass das Personal später hauptsächlich doch nach dem Mondkalender organisiert wurde, 
hängt möglicherweise damit zusammen, dass die lunar bestimmten Feste Anlass für be-
sondere Zuteilungen gewesen sind.48 

 
40 KRAUSS 2006b, 386–391.  
41 DEPUYDT 1997, 9–20, besonders 15–17.  
42 DEPUYDT 2000, 167–1864, wobei er diplomatisch formuliert: „Provided the facts on which the web 

is based are undeniable (see 6.3), such a web is the appropriate vehicle to think and communicate clearly 
and distinctly about the existence of the original lunar calendar. Again, the connections are not facts in the 
strict sense. One can only invite the reader to ponder the reasonableness of these connections or to connect 
the facts in ways leading to a hypothesis other than a lunar calendar beginning around prt spdt“ (DEPUYDT 

2000, 182). Zum ursprünglichen Mondkalender siehe auch z. B. NOLAN 2003, 75–97.  
43 LUFT 1992, 150–152; LUFT 1994, 39–44; KRAUSS 1998, 53–63.   
44 SPALINGER 2002a, 241–250.  
45 BENNETT 2008, 542.  
46 LIPPERT 2009, 183–194. 
47 QUACK 2002, 38–39. 
48 QUACK 2002, 38–39.  
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Kurz erwähnt sei hier abschließend noch, dass – einmal abgesehen von diesen drei 
Kalendern – auch noch die Existenz eines vierten Kalenders angenommen wird. Anne-
Sophie von Bomhard vermutet einen Sonnenkalender, der mit dem Sothisaufgang be-
ginnt.49 Depuydt hat gegen diese Theorie viele überzeugende Argumente angeführt,50 so 
dass diese Annahme abzulehnen ist.  

Wie bereits aus dieser kurzen Zusammenfassung ersichtlich wird, ist die Frage nach 
dem ägyptischen Kalender kompliziert. Für die vorliegende Arbeit sind jedoch nur die 
folgenden Elemente von Bedeutung: Im Mittleren Reich gab es einen Zivilkalender und 
einen dem Zivilkalender untergeordneten Mondkalender. Es ist nicht auszuschließen, 
dass in einigen Tempeln die sich wiederholenden Mondfeste durch die reine Beobach-
tung des Mondzyklus angesetzt worden sind. Die abydenischen Osirisfeste – soweit Da-
ten vorhanden sind – wurden nach dem Zivilkalender bestimmt. Es muss allerdings da-
rauf hingewiesen werden, dass diese Feste auf unterschiedliche Tage des Mondzyklus 
bzw. des Mondkalenders fallen und dadurch möglicherweise ihr Festablauf beeinflusst 
werden konnte.51 

1.3 Fest und Ritual – Bemerkungen zu unterschiedlichen 
Begrifflichkeiten 

Wie Jan Assmann dargestellt hat, gab es im alten Ägypten grundsätzlich zwei Arten von 
Festen: Die eine wurde mit dem Wort HAb „Fest“ bezeichnet, die andere mit dem Termi-
nus hrw nfr „schöner Tag“.52 HAb steht nach Assmann für Ereignisse, die im Kalender 
festgelegt und im Tempel und/oder vor den Augen der Öffentlichkeit durchgeführt wur-
den. hrw nfr dagegen habe einen mehr häuslichen, privaten Charakter, sei kalendarisch 
nicht festgelegt und könne „sowohl anlässlich eines Festes als auch ganz spontan insze-
niert werden“.53 

Assmann versteht HAb als Bezeichnung einer Zeitspanne, die im Gegensatz zum All-
tag sowie zum „Alltag des Heiligen“, dem „sakralen Alltag“, steht.54 Sakraler Alltag 
meint dabei diejenigen Tage im Tempelkult, an denen „nur“ das tägliche Tempelritual 
durchgeführt wurde. Die Ägypter selbst machten einen Unterschied zwischen den Fes-
ten, die einmal pro Jahr stattfanden, und Festen, die in jedem Mondmonat abgehalten 
wurden, indem die Ersteren als „Feste der Jahreszeiten“ (HAb.w tp tr.w) und Letztere als 
„Feste des Himmels“ (HAb.w n.w p.t) bezeichnet wurden. Nach Assmann sind „Monats-
feste […] reine Tempelfeste, während die Jahresfeste in der Regel als Prozessionsfeste 
begangen werden und dabei die Öffentlichkeit außerhalb des Tempels einbeziehen. Es 
sind die Jahresfeste, die im ausgeprägten Gegensatz zum sakralen Alltag stehen (…)“.55 

 
49 BOMHARD 1999, 26–29; BOMHARD 2000, 14–26.  
50 DEPUYDT 2002, 91–94.  
51 SPALINGER 2002b, 379–403; EATON 2004, 451. 
52 ASSMANN 1989, 3–28; ASSMANN 1991a, 105.  
53 ASSMANN 1991a, 105.  
54 ASSMANN 1991a, 106.  
55 ASSMANN 1991a, 106.  
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In einer späteren Arbeit formuliert er folgendermaßen: „die ‚Feste des Himmels‘ sind 
im Gegensatz zu den Jahresfesten keine Wallfahrts- und Prozessionsfeste, bei denen die 
Massen zusammenströmen, sondern Riten, die nur von Priestern im Tempel vollzogen 
werden, und die Zeit durch rituelle Unterstützung des Mondlaufs in Gang halten“.56 Die-
ses Zitat verdeutlicht ein Problem. Das Wort HAb bezeichnet zwei unterschiedliche Er-
eignisse: diejenigen, die den profanen Alltag und den sakralen Alltag durchbrechen, und 
diejenigen, die nur zum sakralen Alltag im Gegensatz stehen. Diese zweite Art von Er-
eignissen umfasst, wie auch aus den oben zitierten Formulierungen Assmanns hervor-
geht, Handlungen, die in dem ägyptologischen Diskurs eher mit den Begriffen „Riten“ 
oder „Rituale“ assoziiert werden. Diese Beobachtung bleibt auch dann gültig, wenn man 
in Betracht zieht, dass es in Abydos zumindest einen Beleg für den Wunsch eines (pri-
vaten) Stelenbesitzers gibt (Kairo CG 20040), an einem Mondfest (pr.t sm „Prozession 
des Sem-Priesters“) teilzunehmen (vgl. Abschnitt 4.3.5.3). Diese Passage spricht dafür, 
dass nicht unbedingt alle Monatsfeste als reine Tempelfeste zu verstehen sind.  

Die genauen semantischen Unterschiede zwischen Fest und Feier, aber auch Ritual 
und Zeremonie sind nicht nur in der Ägyptologie, sondern auch in den Kulturwissen-
schaften generell umstritten.57 Über diese Diskurse hat kürzlich Alexandra Verbovsek 
einen aufschlussreichen Überblick aus ägyptologischer Perspektive vorgelegt.58 Von ih-
ren Beobachtungen sind insbesondere die folgenden hervorzuheben: Assmann59 folgend 
versteht sie das Fest als „heilige Zeit“, als Gegenpol zum Alltag. Verbovsek differenziert 
aber weiter und verweist auch auf den wissenschaftlichen Diskurs über die Unterschei-
dung von „Fest“ und „Feier“, aus dem deutlich werde, dass „Fest und Feier (…) zwei 
Aspekte des gleichen Phänomens beschrieben: Fest als spontaner Ausdruck von Lebens-
freude und Gemeinschaftsgefühl (…). Die Feier ist dagegen bewusst gestaltet und orga-
nisiert. (…)“. Außerdem stelle die Feier „eine Sonderform des Festes dar und weist sich 
ihm gegenüber durch eine größere Bedeutungsreferenz und konsequente Organisation 
aus.“ Das Fest sei „vorwiegend durch seine Form gekennzeichnet: Zwar ist es (…) an 
Traditionen gebunden und besitzt meist eine bestimmte Struktur“; doch „dürfen hier (...) 
Regeln gebrochen, Gebote überschritten, Emotionalität und spontane Impulse explizit 
ausgelebt werden.“60 Eigentlich sollten nach dieser Interpretation die Ereignisse, die in 
der Ägyptologie als „Fest“ bezeichnet werden, wie das Wagfest und das Thotfest, eher 
als Feier (oder, wie später noch besprochen werden wird, am besten als Zeremonie) 
benannt werden. Da aber diese Ausdrücke in der Ägyptologie tief verankert sind, wird 
in dieser Arbeit auf eine begriffliche Differenzierung verzichtet. Die Bezeichnung „O-
sirisfeste“ verwende ich dementsprechend weiterhin als Synonym zu „Osirisfeier/O-
sirisfeierlichkeiten“. Festzuhalten ist aber, dass die Geschehnisse der gleichen heiligen 
Zeitspanne (Fest wie auch Feier) auf zwei parallele Ebenen aufgeteilt werden können: 
Auf die organisierte und auf die private. Zur organisierten Ebene gehören im Falle von 
Abydos z. B. die Prozessionen in ihrem liturgisch festgelegten Ablauf. Die private 

 
56 ASSMANN 2011, 94.  
57 Vgl. den Sammelband Das Fest. Beiträge zu seiner Theorie und Systematik (MAURER 2004).  
58 VERBOVSEK 2013, 525–534. Zu einigen Überlegungen vgl. auch JAUHIAINEN 2009, 19–20. 
59 ASSMANN 1991a, 105–107; ASSMANN 1991b, 13–30.  
60 VERBOVSEK 2013, 529, 530.   
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Ebene bezieht sich dagegen etwa auf die Frage, auf welche Weise einzelne (Privat-)Per-
sonen und Familien an diesen Prozessionen teilgenommen und wie sie den Tag eines 
solchen Ereignisses verbracht haben. Für diese zweite, private Ebene gibt es aus Abydos 
so gut wie keine Quellen: So ist z. B. völlig unklar, welche Tage arbeitsfrei waren61 oder 
ob es irgendwelche Restriktionen bezüglich bestimmter Handlungen oder Speisen gab, 
wie es z. B. in den späteren Tagewählereikalendern62 dokumentiert ist. Mögliche Hin-
weise auf die private Ebene in Abydos findet man in den Anrufen an die Lebenden, in 
denen der Besuch des Grabes/der Stele durch die Lebenden thematisiert wird. Die meis-
ten dieser Anrufe nennen zwar keine speziellen Festtage, weisen aber auf die Festge-
folge des Upuaut, des Osiris und des Osiris-Chontamenti hin.63 Man kann also wohl 
davon ausgehen, dass die Gräber an bestimmten Festtagen von den Familienmitgliedern 
besucht wurden – eine Praxis, die durch zahlreiche Quellen in der ganzen ägyptischen 
Geschichte belegt werden kann.64 Ferner kann die Frage, wie die Festteilnahme im Le-
ben gestaltet war, teilweise durch eine Analyse der Wünsche nach einer ewigen Festteil-
nahme erarbeitet werden, die in Abschnitt 4.3.7 untersucht werden.  

Es soll und kann hier nicht tiefer in die theoretischen Debatten eingestiegen werden.65 
Für die in dieser Arbeit angestrebte Rekonstruktion der Osirisfeste ist es lediglich wich-
tig, den Unterschied zwischen Ritual und Fest/Feier hervorzuheben. Die Definition des 
Begriffes Ritual ist höchst umstritten,66 wie auch die Frage, inwieweit in der Ägyptolo-
gie allgemeine Definitionen anderer Wissenschaftsdisziplinen verwendet werden dür-
fen.67 Rituale werden in der Ägyptologie nur im Tempel- und im Funerärkontext wahr-
genommen,68 wohingegen in breiteren kulturwissenschaftlichen Diskursen das Ritual 
als von der Religion abgespalten aufgefasst und alle festgelegten Handlungsfolgen, die 
sich nach bestimmten Zeiten wiederholen, als Ritual bezeichnet werden.69  

In dieser Arbeit geht es um Rituale, die im Tempelkontext vollzogen wurden. Daher 
ist es für die vorliegende Diskussion irrrelevant, wie weit gefasst man das Konzept des 
Rituals versteht.70 Was wichtig ist, ist der zeitliche Aspekt. Verbovsek weist darauf hin, 

 
61 Anders als z. B. in Deir el-Medina (HELCK 1964, 136–166). 
62 Siehe die monographische Arbeit von LEITZ 1994. 
63 Zu den Anrufen vgl. SHUBERT 2007, 103–189.   
64 VERHOEVEN 1986, 645–647.  
65 Ein umfassender Überblick über den Begriff des Festes in den Altertumswissenschaften wird von 

Anne Bäumler im Rahmen ihres Dissertationsprojektes „Feste in der römischen Kaiserzeit im Spiegel der 
lateinischen Inschriften“ an der Ludwig-Maximilians-Universität vorbereitet.  

66 Zu den neuesten Definitionen siehe den Sammelband Ritual und Ritualdynamik. Schlüsselbegriffe, 
Theorien, Diskussionen (BROSIUS et al. 2013).  

67 Vgl. ROEDER 2011, 739–766. Vgl. auch den Beitrag von Andreas Pries (PRIES 2013, 227–243), der 
die Definition des Rituals nicht behandelt, sondern den Begriff bzw. das Konzept der „Ritualgrammatik” 
diskutiert. Ich bedanke mich herzlich bei ihm für unsere Diskussionen.  

68 Vgl. z. B. die Beispiele von HELCK 1984a, 271–285, oder ASSMANN 2010, 23–43. Vgl. auch PRIES 

2013, 227–243. 
69 ROEDER 2011, 742.  
70 Anzumerken ist folgendes: In der ägyptischen Sprache gibt es das Wort nt-a, das als „Ritual“ über-

setzt werden kann (z. B. CAUVILLE 1997b, 289; KUCHAREK 2010, 97; STADLER 2012, 41). Dieses be-
gegnet häufig in den Titeln spätzeitlicher Ritualtexte. Das Wörterbuch gibt als Bedeutung „Bestim-
mung, Brauch“ an (WB I, 156), Rainer Hannig übersetzt es mit „Herkommen, Sitte, Traditionen, 
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